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und schon wieder ist ein Jahr vergan­
gen, seit ich auf Bitte von Bürger­
meister Paeplow hier an dieser Stelle 
das monatliche Vorwort von Kirch­
seeon aktuell geschrieben habe. 

Ich möchte heute diese Gelegenheit 
nutzen und Ihnen, liebe kleine und 
große Kirchseeoner Freunde, von ei­
nem privaten Erlebnis und meiner  
daraus resultierenden Erfahrung be­
richten. 

Aber nun zu meinem Anliegen, das ich
Ihnen mit meinem Vorwort vermitteln 
möchte. Ich habe die letzten Wochen 
im Ebersberger Krankenhaus und  
anschließend in einer Rehaklinik am  
Tegernsee verbracht und durchwegs 
positive Erfahrungen gemacht. 

Sie werden sich fragen, was hat das 
mit uns hier in Kirchseeon zu tun?  
Wir müssen froh sein, kompetente 
medizinische Betreuung in unserer 
unmittelbaren Nähe zu haben: Ärztin­
nen und Ärzte und ein Pflegepersonal 
aus aller Herren Länder, das sich  
sowohl kompetent wie fürsorglich  
um alle Patienten kümmert. Wie hilf­
reich z. B. war mir das Lächeln einer 
Schwesternschülerin aus Indien oder 
das mich immer begleitende Gefühl, 
von Pflegerinnen und Pflegern dort 
gut betreut zu sein. 

Das gleiche gilt für meine absolut po­
sitive Erfahrung bei meinem Rehaauf­
enthalt. Egal aus welchen Ländern 
auch immer, schon ewig bei uns in 
Deutschland oder erst seit wenigen 
Jahren bei uns lebend, sie alle halten 
den „Laden“ (die medizinische Versor­
gung) am Laufen, aufopfernd, mit all 
ihrer Kraft und Kompetenz und dafür 
können wir nur dankbar sein. Wochen­
lang durfte ich erleben, mit welcher 
Hingabe und Begeisterung, die täglich 
auf uns Patienten übersprang, ein 
wohltuendes Schulterklopfen uns wei­

terhalf und der wichtige Zuspruch im 
richtigen Moment mich wieder einen 
Tag positiv erleben ließ.

Was ich Ihnen, liebe Kirchseeonerin­
nen und Kirchseeoner, vermitteln 
möchte:  Zeigen wir uns offen, gegen­
über allen Menschen egal welcher 
Haut­ oder Haarfarbe! Wir sind ein 
Land, ein Landkreis und ein Ort und 
wir brauchen diese Multikulti­Unter­
stützung. Meine Bitte: Gehen wir fair 
und tolerant miteinander um.

Ich äußere mich ungern politisch, 
aber ich wünsche denen, die in unse­
rem Land diese „Ausländerparolen“ 
thematisieren und diese vielen helfen  
den Hände verunsichern, sie sollten 
auf Hilfe angewiesen sein und es soll­
te dann keine zur Verfügung stehen!

Und nicht nur für die medizinische 
Versorgung gelten meine eindringli­
chen Worte, auch in der Wirtschaft, in 
der Industrie und nicht zuletzt in dem 
von mir so geliebten Fußball, was wä­
ren wir ohne tatkräftige Unterstützung 
der Menschen, ob hier geboren oder 
nicht.

Ich hab als Kind erlebt, wie es hieß, 
bestimmte Leute, die auf der Durch­
reise waren und zum sogenannten 
„fahrenden Volk“ gehörten und ein 
we nig anders aussahen, man solle 
sich davor in Acht nehmen. Ich kann 
nur sagen: Schon damals habe ich das 
nicht verstanden. 

Wir sind vor unserem Schöpfer alle 
gleich, egal woher wir kommen oder 
wie wir ausschauen. Und für unsere 

Liebe Kirchseeonerinnen  
und Kirchseeoner,

heutige, doch sehr schwierige Zeit gilt:
Nur „Miteinander“ sind wir stark, trot­
zen dem Unfrieden auf dieser Welt 
und können „Miteinander“ für unser 
geliebtes Kirchseeon in dieser, doch 
Gott sei Dank‚ im unmittelbaren Um­
feld noch heilen Welt, auch in der Zu­
kunft nach wie vor viel bewegen.

Ich wünsche allen Akteuren in unse­
rem Kirchseeon für ihre geplanten 
Veranstaltungen 2025 und darüber hi­
naus viel Erfolg, viele Besucherinnen 
und Besucher und wie eh und je ein 
friedliches Miteinander und einen gu­
ten Verlauf.

In aufrichtiger, auch weiterhin enger 
Verbundenheit

Ihre 
Gerda Rothhaupt
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Information zur Gemeindepolitik 
Alle Informationen zur Arbeit des Markt-
(&0&,1%&5!7&6 ñ1%&1 P,& !8' 816&5&5 
Homepage www.kirchseeon.de unter 
der Rubrik ÑRatsinformationssystemì 

Marktgemeinderat
Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr im Rathaus, Sitzungs-
saal, Rathausstr. 1, EG, 85614 Kirchseeon
Sitzungstermine im Mai und Juni 2025

12.05.2025
02.06.2025
23.06.2025

(Änderungen vorbehalten)

Das Rathaus-Team ist für Sie da: 

Montag ñ Freitag  08.00 ñ 12.00 Uhr 

Dienstag  14.00 ñ 16.00 Uhr 

Donnerstag  14.00 ñ 18.00 Uhr

Am Donnerstag, 1. Mai und Donnerstag, 29. Mai ist  

das Rathaus geschlossen. 

Am Dienstag, 6. Mai ist das Rathaus am Nachmittag 

auf Grund einer internen Veranstaltung geschlos-

sen. Bis 12.00 Uhr sind wir wie gewohnt für Sie da.  

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden, nutzen Sie  

auch die Terminvereinbarung per Telefon unter 

XϗbXϗc[ϗªϗ_ϗ_\fXk

KURZ & KOMPAKT

Behinderten- & Senioren- 
beauftragte Markt Kirchseeon
Telefonische Beratung oder persönliche Sprechstunde nach Terminvereinbarung. Sie erreichen Frau Natalie H!7+2/,1( 817&5 Q&/&'21 X bX c[ ª _ _\f_\[ 2%&5 BfJ!,/m Natalie.Katholing@gmx.de 

Redaktionsschluss ñ Hinweis der Redaktion: 

Am 10. jeden Monats ist Redaktionsschluss. 

Nach Redaktionsschluss eingereichte Artikel  

können nicht mehr berücksichtigt werden.  

Sie haben die Möglichkeit, Artikel direkt über  

unsere Homepage unter www.kirchseeon.de  

͞ Kirchseeon aktuell einzureichen.

Das Fundamt informiert: 
Im Fundbüro wurden abgegeben:
�  Fahrradschloss (beim Fahrradchecktag liegengeblieben)
�  Edelstahl Trinkflasche (Marke Bauhaus)�  Edelstahl Trinkflasche mit Holzdeckel (Marke Kantine 51° Nord)

�  Brillenetui (Optik Lochner)
Sollten Sie etwas verloren oder gefunden haben, wenden Sie sich gerne an Claudia Wüsthoff unter der Telefonnummer 0 80 91 / 5 52-0  oder unter claudia.wuesthoff@kirchseeon.de.

Rentenberatung im Rathaus Kirchseeon

Es besteht die Möglichkeit einer Rentenberatung bei uns 

im Rathaus. Peter Murr bietet donnerstags Termine an. 

Termine im Mai: 08. Mai und 22. Mai.

Bitte rufen Sie ihn hierfür unter Telefon 0 80 92 / 2 34 42 

an, da dieser Service nur nach vorheriger Terminabsprache 

möglich ist.
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Stadtradeln von 23. Mai bis 12. Juni 2025 –  
Gemeinsam für den Klimaschutz
Stadtradeln ist eine internationale  
Initiative, die dazu anregt, das Fahr­
rad als umweltfreundliches Verkehrs­
mittel zu nutzen. Auch bei uns im 
Markt Kirchseeon wollen wir kräftig  
in die Pedale treten: Bürgerinnen  
und Bürger können zwischen dem 
23. Mai und 12. Juni in Teams oder 
einzeln teilnehmen und ihre geradel­
ten Kilometer sammeln. Zur Motiva­
tion lobt der Markt Kirchseeon  
attraktive Prämien für die drei erfolg­
reichsten Teams aus. 

Auf der offiziellen Webseite www.
stadtradeln.de können Sie sich an­
melden, Ihr Team registrieren und Ki­
lometer erfassen. Mithilfe der STADT­
RADELN­App lassen sich die gefahre­
nen Strecken bequem per GPS tra­
cken und automatisch der Kommune 
gutschreiben.

Natürlich geht auch ein Rathaus­
Team an den Start. Sollten die „Rad(t)
haus­Radler“ gewinnen, geht die Sie­
gesprämie für den guten Zweck an 
den Arbeitskreis Senioren. 

Für Schülerinnen und Schüler, Lehr­
kräfte und Eltern findet im gleichen 
Zeitraum das Schulradeln statt.  
Als Schul­Team sammeln Sie gleich 
doppelt Kilometer: im Unterwett­
bewerb Schulradeln und beim Stadt­
radeln für unsere Kommune! Infor­
mationen und Anmeldung unter  
www.stadtradeln.de/schulradeln- 
bayern.

Mitte Mai werden Radfahrerinnen und 
Radfahrer in Kirchseeon als zusätz­
liche Motivation mit Sattelschonern 
ausgestattet. Die Verwaltung und der 
AK Radverkehr sind in dieser Zeit im 
Gemeindegebiet unterwegs und brin­
gen an abgestellten Rädern an den 
öffentlichen Radstationen Sattel­
schoner an. 

Wer mit dem Sattelschoner am 
Dienstag, 3. Juni zwischen 10.00 Uhr 
und 15.00 Uhr ins Rathaus kommt, 
erhält als kleines Extra zum Stadt­
radeln­Endspurt eine Butterbreze – 
nur solange der Vorrat reicht! 

Für Fragen steht Silke Mohs unter  
silke.mohs@kirchseeon.de oder  
telefonisch unter 0 80 91 / 5 52-34 
zur Verfügung. Machen Sie mit und 
radeln Sie für eine nachhaltige Zu­
kunft!

Text: Silke Mohs,  
Technisches Bau- und Umweltamt

AGFK-Kampagne in Kirchseeon:  
Gemeinsam sicher unterwegs
Unter dem Motto „Miteinander im Verkehr“ wirbt 
die Arbeits gemeinschaft fahrradfreundliche Kom­
munen in Bayern (AGFK Bayern) für einen respekt­
vollen und achtsamen Umgang auf gemeinsam ge­
nutzten Straßen und Wegen. Zu Fuß, auf dem Rad, 

mit dem Auto oder dem Motorrad – wenn verschiedene Nutzungsformen im 
Verkehrsraum aufeinandertreffen, bleiben Konflikte nicht aus. 

An sechs Stellen im Gemeindegebiet, unter anderem an der Grund­ und Mit­
telschule in Kirchseeon sowie an der Grundschule in Eglharting, hängen seit 
Mitte April Schilder der Kampagne und erinnern an gegenseitige Rücksicht­
nahme. 

Seit Anfang des Jahres ist der Markt Kirchseeon Mitglied auf Probe im AGFK 
Bayern. Im Mittelpunkt der Bemühungen stehen attraktive und sichere Be­
dingungen für Radfahrerinnen und Radfahrer im Gemeindegebiet. 

Text: Marlene Jacobi, Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit  
Foto: Silke Mohs, Technisches Bau- und Umweltamt

Aktuelle  
Einwohnerdaten
Aktiv gemeldete Einwohner  
mit Haupt­ und Nebenwohnung
11.299  (Stand: 31.03.2025)

Zuzüge 116
Wegzüge 61
Geburten 6
Sterbefälle 8

Zeitraum: 01.03. – 31.03.2025

Kirchseeon 7.124

Eglharting 3.634

Buch 259

Osterseeon 115

Riedering 73

Forstseeon 49

Ilching 45

Gesamt 11.299
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Sicherheit geht vor! 
Sicherheitskonzept  
bei Veranstaltungen  
des Markt Kirchseeon 
Die Sicherheit bei ge­
meindlichen Veranstal­
tungen muss sorgfältig 
geplant und in Form eines 
Sicherheitskonzeptes um­
gesetzt werden: Risiko­

bewertung, Zugangskontrollen, Sanitärdienst, Sicherheits­
kräfte, Kommunikation und auch die Nachbereitung der Ver­
anstaltung sind dabei zu berücksichtigen. 

Im März dieses Jahres fand ein erster gemeinsamer Vorort­
termin mit Vertretern der Polizei, der Feuerwehr, dem BRK  
und der Verwaltung statt, um potenzielle Risiken zu identifi­
zieren, zu analysieren und geeignete Maßnahmen zur Risiko­
minderung zu entwickeln. Gleichzeit muss immer berücksich­
tigt werden, dass trotz Sperrungen die Rettungskräfte (Feuer­
wehr, Polizei, Rettungsdienst) an einen möglichen Notfallort 
kommen.

Ziel der Begehung war es, die Erfahrungen der letzten Jahre 
und die Geschehnisse in anderen Kommunen und Städten ein­
fließen zu lassen. 

Auf dieser Grundlage werden Maßnahmen, Strategien und  
Sicherheitskonzepte entwickelt, die zur Gewährleistung der  
Sicherheit bei unseren Veranstaltungen beitragen werden. 

Ein erster Probelauf mit Feuerwehr und Polizei wurde am 
29.03.2025 zum Fahrradchecktag mit Erfolg durchgeführt. De­
finiert wurden Bereiche zur Reduzierung der Geschwindigkeit, 
damit ein Fahrzeug nicht ungebremst in Menschenansamm­
lungen fahren kann, sowie Bereiche, die mittels mobiler Sper­
ren oder einer kompletten Sperrung gesichert werden müssen. 

Unser Anliegen ist es, dass Sie die gemeindlichen Veranstal­
tungen mit einem guten Gefühl genießen können. 

Text: Silke Mohs, Technisches Bau- und Umweltamt & 
Marlene Jacobi, Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit

Osterhasengewinnaktion
Herzlichen Glückwunsch  
an die Gewinnerinnen!

 ❙ Brigitte Deimel
 ❙ Carolin Schocher
 ❙ Angela Reichenbach

haben alle Rockhasen in der April-Ausgabe 
ÑKirchseeon aktuellì gefunden und können sich 
über je zwei Tickets für Rock im Markt am 
28.06.2025 freuen!

Aus 18 richtigen Einsendungen hat unsere Los-
fee per Zufall pure Frauenpower gezogen. 

Wir wünschen viel Spaß bei Rock im Markt! 
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Was sind potenzielle Risiken bei Veranstaltungen?

 ❙ Physische Risiken: Verletzungen durch Stürze,  
Unfälle mit Fahrzeugen, etc.

 ❙ Umweltbedingte Risiken: Wetterbedingungen  
(z.B. Sturm, Hitze), Naturkatastrophen.

 ❙ Sicherheitsrisiken: Vandalismus, Diebstahl, Gewalt  
oder Terroranschläge.

 ❙ Gesundheitsrisiken: Epidemien, Allergien  
(z.B. bei Essen), medizinische Notfälle.

 ❙ Technische Risiken: Ausfall von Technik  
(z.B. Lautsprecher, Beleuchtung), Brandgefahr.

Carrigaline & Kirchseeon –  
10 Jahre Partnerschaft

Ein irisches Sprichwort lautet: „Ein 
guter Freund ist wie ein vierblätt­
riges Kleeblatt: Schwer zu finden 
und glücklich, wer ihn hat“.

Die Freundschaft zwischen dem 
Markt Kirchseeon und der Partner­

gemeinde Carrigaline in Irland feiert heu­
er 10­jähriges Jubiläum. Was als Idee eines P­
Seminars am Gymnasium Kirchseeon begann, 
gipfelte mit der feierlichen Unterzeichnung der 
„Twinning“­Urkunde zur Partnerschaft in Carri­
galine am 29. Mai 2015.

Regelmäßig haben sich seitdem Delegationen 
aus Carrigaline und Kirchseeon gegenseitig be­
sucht und man munkelt, die ein oder andere 
Freundschaft wurde bei einem irischen Whiskey 
besiegelt. 

Dieses Jahr feiert man also „Rosenhochzeit“. 
Blumen gibt es beim großen Wiedersehen im 
Juli. Zum Bürgerfest am 5. Juli 2025 wird unser 
Besuch aus Irland herzlich willkommen gehei­
ßen und das Jubiläum mit einem kleinen Fest­
akt gefeiert. Eine prima Gelegenheit gemeinsam 
auf die Freundschaft anzustoßen! 

Möchten Sie sich zukünftig im Netzwerk der Ir­
land­Freunden engagieren? Anja Germeck steht 
Ihnen unter 0 80 91 / 552-19 und sekretariat@
kirchseeon.de zur Verfügung. 

Text: Marlene Jacobi,  
Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit  

Foto: Privat
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Im Markt Kirchseeon gibt es ein etwa 
40 Kilometer langes Netz von 
Schmutzwasserkanälen der VE|MO 
(Ver­ und Entsorgung München Ost). 
Fast alle Einwohner (99,86 %) sind an 
dieses Netz angeschlossen und jedes 
Jahr fließen rund 130 Millionen Liter 
häusliches Schmutzwasser hindurch.

Die Kanalrohre haben unterschied­
liche Durchmesser. Die kleinsten mes­
sen 150 mm, die größten 600 mm.  
Sie bestehen aus verschiedenen Ma­
terialien: 62 % sind aus Steinzeug, 

15 % aus Asbestzement, 13 % aus 
Kunststoff, 7 % aus duktilem Guss­
eisen und 3 % aus Beton. 

Das durchschnittliche Alter der Ka näle 
liegt bei 39 Jahren, wobei man bei Ka­
nälen von einer Nutzungsdauer von  
80 Jahren aus geht, bis eine Erneue­
rung ansteht. 

Um die Kanäle möglichst lange funk­
tionsfähig zu halten, werden Schmutz­
wasserkanäle in einem Abstand von 
drei Jahren mit Brauchwasser im 
Hochdruckspülverfahren gereinigt 
und von Ablagerungen befreit. Alle 10 
Jahre werden die Kanäle mit einer Ka­
mera untersucht. So lassen sich Schä­
den frühzeitig erkennen und sanieren.

Ein großer Teil des Schmutzwassers 
fließt durch sogenannte Freispiegel­
kanäle – das sind Leitungen, in denen 
das Wasser ohne zusätzliche Pump­
leistung rein durch die Schwerkraft 
fließt. Diese Kanäle transportieren 
das Schmutzwasser zu fünf Pump­
stationen im Ort, die das Schmutz­

wasser in einen großen Sammler in 
der Bundesstraße B304 leitet. An­
schließend fließt es weiter im natür­
lichen Gefälle durch die Pöringer Stra­
ße, unter der Bahnlinie hindurch, in 
die Nachbar gemeinde Zorneding.

Die größte Pumpstation liegt direkt an 
der B304 in Eglharting. Sie ist mit 
sechs Pumpen ausgestattet und be­
fördert jedes Jahr 63 Millionen Liter 
Schmutzwasser mit einer durch­
schnittlichen Fließgeschwindigkeit 
von etwa 4,5 km/h.

 Text: VE|MO (Ver- und Entsorgung 
München Ost) und Silke Mohs,  

Technisches Bau- und Umweltamt 
Foto: VE|MO 

Informationen zu Schmutzwasserkanälen

15 %
Asbest-
zement

13 %
Kunststoff

7 %
duktiles Gusseisen

3 % Beton

62 %
Steinzeug

Materialzusammensetzung  
der Kanalrohre

Reinigung von Straßeneinläufen und Straßenversitzgruben
Die jährliche Reinigung von Straßen­
einläufen und Straßenversitzgruben 
ist ein wichtiger Aspekt der gemeind­
lichen Instandhaltungsmaßnahmen, 
um die ordnungsgemäße Entwässe­
rung der Straßen zu gewährleisten 
und die Ansammlung von Schmutz, 
Laub und anderen Ablagerungen zu 
verhindern.

Im Gemeindegebiet Kirchseeon gibt 
es 150 Straßenversitzgruben mit ca. 
270 m³ zu entsorgendem Schlamm­
wasser und ca. 10m³ Feststoffen 
und 1956 Straßeneinlaufschächte 
wovon 978 zweimal jährlich zu reini­
gen sind mit ca. 10 m³ Feststoffen. 

In der Sitzung am 31.03.2025 hat 
der Gemeinderat die erneute Verga­
be der Arbeiten beschlossen. Die Ar­
beiten dazu haben im April begon­
nen und werden im Mai je nach Wet­
terlage beendet.

Dabei handelt es sich um folgende 
Tätigkeiten:

1.  Bei den Straßeneinläufen 
a. Entfernen von groben Schmutz 
b. Reinigung des Einlaufes 
c.  Überprüfung auf Verstopfun­

gen

2.  Bei den Straßenversitzgruben 
a. Entfernen von Ablagerungen 
b. Reinigung des Bodens 
c. Überprüfung auf Schäden

Ein wichtiger Punkt bei den Reini­
gungsarbeiten ist, darauf zu achten, 
dass keine schädlichen Chemikalien 
verwendet werden, die in das Ab­
wassersystem gelangen könnten. 
Der gesammelte Müll und organi­
sche Materialien werden umwelt­
gerecht entsorgt.

Nach starken Regenfällen oder Stür­
men muss eine weitere Überprüfung 
durchgeführt werden.

Text: Silke Mohs,  
Technisches Bau- und Umweltamt 
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www.rothmoser.de

ÖKO
STROM  RE

100 % ERNEUERBARE ENERGIE 
+ REGIONALFÖRDERBEITRAG

WEITERE INFOS UNTER 
KLIMA-INVEST.DE/REGIO

Tonnen CO2 spart Rothmoser durchschnittlich 

jedes Jahr durch zahlreiche Maßnahmen ein. Das ist 

mehr als viermal so viel wie ein Wald mit der Fläche 

der Stadt Grafing jährlich beim Wachsen aufnimmt.

JAHRE

ENERGIE IM WANDEL

8.000

Defekte Straßenbeleuchtung  
an der B 304
Einige Zeit war die Straßenbeleuchtung an der B 304 
ortsauswärts Richtung Ebersberg auf der rechten Seite 
sowie die Beleuchtung der Unterführung an der Grund ­ 
und Mittelschule Kirchseeon defekt. 

Der Markt Kirchseeon ist Eigentümer der oberirdischen 
Straßenbeleuchtung. Der Defekt lag jedoch im Leitungs­
netz der Bayernwerk Netz GmbH, weshalb die Gemein­
deverwaltung nur bedingt Einfluss auf den Reparatur­
prozess nehmen konnte. Leider gestaltete sich dieser 
sehr umständlich: Die Störung musste mit Kabelmess­
wagen lokalisiert und ein Bauteil bestellt werden. 

Das Bauamt hat umgehend nach Feststellung der Stö­
rung mit der Bayernwerk Netz GmbH Kontakt aufgenom­
men und drängte auf schnellstmögliche Behebung. 

Haben Sie einen Schaden an gemeindlichen Einrichtun­
gen entdeckt? Melden Sie ihn gerne über unsere Web­
site unter  https://kirchseeon.de/Schadensmeldung-
online

Text: Marlene Jacobi  
Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit 

Dr. Birgit Hartman-Hilter
Fachanwältin für Familienrecht und Erbrecht

Zertifizierte Mediatorin

info@familienrecht-muenchen.de · www.familienrecht-muenchen.de

Hauptsitz München:
Lindwurmstraße 3

80337 München

Tel. 089 - 23 66 33 - 0

Sprechtage Kirchseeon:
Hubertusstraße 17d

85614 Kirchseeon

Tel. 08091 - 53 93 90

Hartman-Hilter
Rechtsanwälte

Kirchseeon |  Marktplatz 5 |  08091 / 539 061

Ebersberg |  Münchener Str. 2 |  08092 / 82 440

Poing |  Hauptstr. 27 |  08121 / 772 59 03

• Planung einer würdevollen Trauerfeier
• Erledigung aller Behördengänge
• auf Wunsch Hausbesuch

www.bestattungsdienst-pietas.de

Tag & Nacht

dienstbereit

539 061

82 440

772 59 03

Nacht

dienstbereit

539 061

82 440

772 59 03

Nacht

dienstbereit
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Umstrukturierungen auf den  
gemeindlichen Friedhöfen im 
Markt Kirchseeon 
Friedhöfe sind nicht nur Orte der Trauer, sondern 
auch der Erinnerung und des Gedenkens. Sie sind 
Rückzugsorte, an denen Menschen innehalten, nach­
denken und einfach die Natur genießen können. Sie 
bieten oft eine friedliche Atmosphäre und sind von 
Bäumen, Blumen und Wasser umgeben. Der respekt­
volle Umgang mit den Gräbern und den Erinnerungen 
an die Verstorbenen soll aber im Vordergrund stehen.

Am Waldfriedhof werden in der nächsten Zeit die 
Friedhofsmauer und das Kriegerdenkmal gereinigt. 
Im hinteren Bereich werden neue Bereiche für Urnen­
erdgräber geschaffen. Ein Aufenthaltsbereich mit 
Wasser und Bänken soll angelegt werden. Die Abfall­
behälter werden ein Tor erhalten. Am Friedhof Neu­
kirchen wurden schon Bereiche für Urnenerdgräber 
geschaffen.

Text: Silke Mohs,  
Technisches Bau- und Umweltamt

Teilbürgerveranstaltung zum Sturzflutrisikomanagement 
Rund 30 interessierte Bürgerinnen und Bürger aus dem 
Kirchseeoner Moos fanden sich am 17. März zu einer In­
formationsveranstaltung zum Thema Sturzflutrisikoma­
nagement im Sitzungssaal des Rathauses ein. 

Silke Mohs, Leiterin Technisches Bau­ und Umweltamt, 
erläuterte den Sachstand der kommunalen Maßnahmen 
zur Risikominderung im Kirchseeoner Moos und klärte 
die Anwesenden über potenzielle Gefahren, auch aus den 
Bereichen Spannleitenberg und Forstseeon, auf.

Weitere Informationen zum Thema Stark­
regen, Hochwasser und das passende 
kommunale Risikomanagement finden Sie 
auf unserer Website www.kirchseeon.
de/Energie-und-Klimaschutz.html 

Für Fragen steht Silke Mohs unter  
silke.mohs@kirchseeon.de zur Verfügung. 

Text: Silke Mohs, Technisches Bau- und Umweltamt 

Großes Gewinnspiel zur  
Verkehrssicherheit 
Verkehrssicherheit geht uns alle an. Machen Sie mit und  
lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, dass unser Ver­
kehrssicherheitsprogramm 2030 ein Erfolg wird! Unter dem 
Motto „Vorsicht. Rücksicht. Umsicht.“ gibt das Bayerische 
Staatsministerium des Inneren, für Sport und Integration 
zahlreiche Tipps und Hinweise, wie jede und jeder Einzelne 
durch eigenes Verhalten für mehr Sicherheit im Straßen­
verkehr sorgen kann. 

Machen Sie mit und gewinnen Sie tolle Preise!

Wie funktioniert's?
Wenn Sie alle vier Fragen korrekt beantworten, 
erhalten Sie das richtige Lösungswort. Dieses 
können Sie auf der Internetseite des Bayeri­
schen Staatsministeriums im Formular online 

eintragen und absenden. Alternativ können Sie auch die  
richtige Antwort per Post schicken. Einsendeschluss ist der  
1. Oktober 2025.

Die Gewinnspielfragen, weitere Informationen sowie die Teil­
nahmebedingungen finden Sie unter www.stmi.bayern.de. 

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Text: Bayerisches Staatsministerium des Innern,  
für Sport und Integration / Bayerisches Staatsministerium  

für Wohnen, Bau und VerkehrFoto: Frank Lambert - stock.adobe.com
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Baby Willkommensbesuch „Hallo kleiner Ebersberger“ 

Das Baby ist da! Mit der Geburt eines 
Kindes beginnt eine aufregende und 
neue Lebensphase mit vielen schönen 
Momenten, aber auch eine Zeit der 
Herausforderungen und der Neuorien­
tierung für alle Familienmitglieder.

Das Angebot „Hallo kleiner Ebersber­
ger“ der KoKi – Netzwerk frühe Kind­
heit möchte Familien beim Start ins 
neue Miteinander unterstützen. In den 
teilnehmenden 15 Gemeinden be­
kommen die frischgebackenen Eltern 
eine Karte, auf der sie auf Wunsch den 
Besuch der Babybesucherin vermer­
ken können. Wird kein Besuch ge­
wünscht, kann das Begrüßungs­
geschenk auch im Rathaus der Ge­
meinde abgeholt werden.

Die Babybesucherin Veronika Brack­
hane besucht einmalig die Familie und 
heißt das Baby willkommen. Im ge­
meinsamen Gespräch können Fragen 
rund um das Leben mit einem Baby 
gestellt werden. „Die Familien erzäh­
len gerne von der Schwangerschaft, 
Geburt und den ersten Wochen mit 
dem neuen Familienmitglied. Zudem 
freuen sie sich sehr über aktuelle  
Informationen zu Möglichkeiten der 
Teilhabe zum Beispiel in Babykursen, 
Spielgruppen, Elterncafés. Auch das 
Thema Betreuung nach der Elternzeit 

ist bei vielen Familien präsent.“ so die 
Babybesucherin. Das Angebot kann 
bis zum ersten Geburtstag des Kindes 
wahrgenommen werden, besonders 
interessant ist es daher auch für zu­
gezogene Familien.

Landrat Robert Niedergesäß hebt  
die Bedeutung des Angebots hervor: 
„Viele Familien schätzen den Besuch 
der Babybesucherin sehr. Sie erfah­ 
ren nicht nur eine wertschätzende 
Geste für ihr Babyglück, sondern  
haben auch die Möglichkeit, sich früh­
zeitig über wichtige Themen wie die 
Entwicklung ihres Kindes oder Unter­
stützungsangebote im Landkreis zu 
informieren. Gerade in der ersten Zeit 
nach der Geburt tauchen oft Fragen 
auf – umso wichtiger ist es, dass  

junge Eltern direkt die richtigen An­
laufstellen kennen.“

Auch Kirchseeons Erster Bürger­
meister Jan Paeplow unterstützt den 
Einsatz der Babybesucherin: „Fami­
lien sollen sich bei uns im Markt Kirch­
seeon von Anfang an gut aufgehoben 
fühlen. Mit dem Babybesuch können 
wir ein unkompliziertes Angebot bie­
ten, um gleich zu Beginn in Kontakt  
zu kommen und Unterstützung zu  
vermitteln.“ 

Die Babybesucherin bringt einen 
praktischen Rucksack als Geschenk 
mit. In diesem befindet sich eine  
Informationsmappe mit Flyern zu Be­
ratungs­ und Spielangeboten sowie 
Kontakte für die örtliche Kinder­
betreuung. Außerdem bekommt  
die Familie ein Kinderbuch und Baby­
söckchen.

Im Jahr 2024 wurden 93 Kinder in 
Kirchseeon geboren. Es wurden 13 
Babys von Veronika Brackhane zu­
hause besucht, zusätzlich haben 22 
Familien den Rucksack in ihrem Rat­
haus abgeholt. Insgesamt wurden so 
35 Familien aktiv über die Angebote 
im Landkreis informiert. 

Text und Foto: Landratsamt Ebersberg 

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit Gas, Ökostrom  
und Wärme.
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Ab dem 01.05.2025 dürfen Gemein­
den Fotos für Ausweisdokumente nur 
noch in digitaler Form annehmen. 
Ausgedruckte Fotos dürfen wir recht­
lich nicht mehr akzeptieren.  

Kann ich in der Foto-Kabine im 
Rathaus Fotos machen? 
Der Markt Kirchseeon hat Geräte zur 
digitalen Lichtbildaufnahme bestellt, 
welche die Fotokabine ersetzen. Die 
Geräte können grundsätzlich auch  
Fotos von Säuglingen und Kleinkin­
dern mit Unterstützung der Eltern  
aufnehmen und verarbeiten. Zum  
Re dak tionsschluss liegen noch keine 
Liefertermine vor.

Der Gesetzgeber ermöglicht den Ge­
meinden in einer Übergangsfrist bis 
zum 31.07.2025 in Ausnahmefällen 
papiergebundene Fotos anzunehmen, 
wenn 

 ❙ das ausgedruckte Foto vor dem 
01.05.2025 aufgenommen wurde 
oder 

 ❙ das ausgedruckte Foto nach dem 
01.05.2025 in der Fotokabine im 
Rathaus aufgenommen wurde.

Bitte beachten Sie: Sobald die 
Lieferung und Installation der 
neuen Geräte erfolgt ist, dür­
fen wir papiergebundene 
Fotos nicht mehr akzeptie­
ren. Dies gilt auch, wenn Fo­
tos bereits beim Fotografen 
erstellt wurden und auch vor 
Ablauf der Übergangsfrist vom 
31.07.25.

Kann ich zu einem Fotografen / 
Dienstleister gehen?
Ja, wenn dieser durch das Bundesamt 
für Sicherheit in der Informations­
technik (BSI) zertifiziert ist. Es werden 

nicht alle Fotografen / Dienstleister 
den Zertifizierungsprozess zum  
Stichtag erfolgreich beendet haben. 
Unter der privaten Website www. 
alfo-passbild.com/fotograf-in-
der-naehe/ gibt es eine erste Über­
sicht. Diese Angabe ist ohne Gewähr. 

Bitte erkundigen Sie sich vorab, ob 
das gewünschte Foto­Studio 

den Service der digitalen 
Lichtbilder anbietet. 

Das Bürgerbüro informiert 
Sie auf der Gemeindewebsite 

www.kirchseeon.de und in 
der Kirchseeon App, sobald neue  
Informationen vorliegen. 

Stand der Informationen  
ist der 10. April 2025.

Text: Stephanie Eisner, Bürgerbüro 

Neue gesetzliche Regelung: Passbilder für Ausweisdokumente  
ab Mai 2025 nur noch digital
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OPTIK 
LOCHNER 
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Heinrich-Vogl Str. 12 • 85560 Ebersberg• Tel. 080 92 88 978 
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Hinweis: Der Marktgemeinderat hat 
sich in seiner Sitzung am 24.03.2025 
mit folgenden Themen befasst. 
Den genauen Beschlusswortlaut der 
Sitzung können Sie, nach Geneh­
migung der Niederschrift, dem Rat­
informationssystem unter
www.kirchseeon.de entnehmen.

Alternativ stehen die Niederschriften 
zur Einsicht im Hauptamt des Rat­
hauses bereit.

TOP 1 – Bürgerfragen
– Kein Beschluss –

TOP 2 – Genehmigung der  
Sitzungsniederschrift vom 
10.03.2025
Der Marktgemeinderat Kirchseeon ge­
nehmigt die Sitzungsniederschrift 
vom 10.03.2025.
Abstimmungsergebnis: 24 Dafür-
Stimmen : 0 Dagegen-Stimmen

TOP 3 – Behandlung des  
Rechnungsprüfungsberichtes 
über die örtliche Prüfung der 
Jahresrechnung 2023
Hier: Festsetzung der Jahres-
rechnung 2023 gem. Art. 102 
Abs. 3 GO
Der Marktgemeinderat beschließt  
folgende Behandlung des Rechnungs­

prüfungsberichtes: Der in der Nieder­
schrift vom 06.12.2024 dargelegte 
Ablauf der örtlichen Rechnungs­
prüfung 2023 und das somit fest­
gestellte Prüfungsergebnis werden 
anerkannt.
Abstimmungsergebnis: 24 Dafür-
Stimmen : 0 Dagegen-Stimmen

TOP 4 – Behandlung des Rech-
nungsprüfungsberichtes über  
die örtliche Prüfung der Jahres-
rechnung 2023
Hier: Entlastung für das Haus-
haltsjahr 2023 gem. Art. 102  
Abs. 3 GO
Der Marktgemeinderat nimmt Kennt­
nis von den Ausführungen der örtl­
ichen Rechnungsprüfung durch den 
Rechnungsprüfungsausschuss, ver­
treten durch MGR Diana Thalhammer 
und beschließt nach Art. 102 Abs. 3 
der Gemeindeordnung für das Haus­
haltsjahr 2023 die Entlastung des  
Bürgermeisters und der Verwaltung zu 
erteilen.
Abstimmungsergebnis: 23 Dafür-
Stimmen : 0 Dagegen-Stimmen

TOP 5 – Wirtschaftsplan 2025  
des Wasserwerkes Kirchseeon
Der Marktgemeinderat Kirchseeon 
folgt dem Empfehlungsbeschluss des 
Werk­ausschusses und beschließt 
den Wirtschaftsplan 2025 des Was­
serwerkes Kirchseeon wie vorgelegt 
(Stand: 12.03.2025).
Abstimmungsergebnis: 24 Dafür-
Stimmen : 0 Dagegen-Stimmen

TOP 6 – Finanzplan mit Inves-
titionsprogramm für die Jahre 
2024 bis 2028 des Wasserwerkes 
Kirchseeon
Der Marktgemeinderat Kirchseeon 
folgt dem Empfehlungsbeschluss des 
Werkausschusses und beschließt den 
Finanzplan mit Investitionsprogramm 
für die Jahre 2024 – 2028 des Was­
serwerkes Kirchseeon wie vorgelegt 
(Stand: 12.03.2025).
Abstimmungsergebnis: 24 Dafür-
Stimmen : 0 Dagegen-Stimmen

TOP 7 – Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2025
Der Marktgemeinderat Kirchseeon ge­
nehmigt die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan 2025 des Marktes 
Kirchseeon wie vorgelegt (Art. 65  
Abs. 1 Gemeindeordnung). Die Haus­
haltssatzung ist Bestandteil dieses 
Beschlusses.
Abstimmungsergebnis: 24 Dafür-
Stimmen : 0 Dagegen-Stimmen

TOP 8 – Finanzplan und Inves-
titionsprogramm 2024 bis 2028
Der Marktgemeinderat Kirchseeon  
genehmigt gleichzeitig mit der Ver­
abschiedung der Haushaltssatzung für 
das Jahr 2025 den Finanzplan und 
das Investitionsprogramm für die  
Jahre 2024 bis 2028 (Art. 70 Abs. 4 
der Gemeindeordnung).
Abstimmungsergebnis: 24 Dafür-
Stimmen : 0 Dagegen-Stimmen

Öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 24.03.2025

Bundeszerti昀椀zierte Quali昀椀zierte  
Kindertagesp昀氀egeperson bietet  

liebevolle Betreuung!

Für Kinder von 0 – 4 Jahren in Eglharting/Kirchseeon
Montag bis Freitag von 08:00 Uhr - 16:00 Uhr

Kinder sehen die Welt mit anderen Augen  
und entdecken diese auf ihre eigene,  

individuelle Art und Weise.

Claudia Michaelis
08091 / 6386422

www.kleine-maeusewelt.de
www.bestattungen-imho� .de

Bestattungen

Imho� 
Rund um die Uhr für Sie da: 
Gra昀椀	ng-Bhf 08092 - 862 78 00

Gra昀椀	ng		 08092 - 23 27 70 

Poing		 08121 - 257 50 30  
Vaterstetten  08106 - 303 50 10  
Zorneding		 08106 - 379 72 70  

Alles im Sinne 

von Opa?

Sprechen Sie 

rechtzeitig 

miteinander.

Rund um die Uhr für Sie da:

Grafi ng  08092 - 23 27 70  

Poing  08121 - 257 50 30  

Vaterstetten  08106 - 303 50 10  

Zorneding  08106 - 379 72 70  

Rund um die Uhr für Sie da: 

Gra昀椀	ng-Bhf 08092 - 862 78 00

Gra昀椀	ng		 08092 - 23 27 70 

Poing		 08121 - 257 50 30  

Vaterstetten  08106 - 303 50 10  

Zorneding		 08106 - 379 72 70  

morgen	sprechen.

Rund um die Uhr für Sie da: 

Gra昀椀ng-Bhf 08092 - 862 78 00
Gra昀椀ng	 08092 - 23 27 70
Kirchseeon/Eglharting 08091 - 563 78 40
Poing	 08121 - 257 50 30
Vaterstetten	 08106 - 303 50 10
Zorneding	 08106 - 379 72 70
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Müllecke
WERTSTOFFHOF
Hausanschrift: St.­Coloman­Straße 29
85614 Kirchseeon­Dorf
Telefon: 0 80 91 / 5 38 12 64 Alle Mülltermine 昀椀nden Sie unter  

www.kirchseeon.de/Termine-Muellabfuhr,  
so verpassen Sie keine Änderungen bei der 
Müllabfuhr. Ansprechpartner im Rathaus:  
Abfallamt, Brigitte Eglseder, Tel. 08091 / 552-36

Müllabfuhr – Änderungen um Pfingsten

Restmüllabfuhr 
Montags­Tour, 09.06.2025,  
verlegt auf Dienstag, 10.06.2025

Dienstags­Tour, 10.06.2025,  
verlegt auf Mittwoch, 11.06.2025

Abfuhr Gelber Sack
Dienstags­Tour, 10.06.2025,  
verlegt auf Mittwoch, 11.06.2025

Mittwochs­Tour, 11.06.2025,  
verlegt auf Donnerstag, 12.06.2025

Donnerstags­Tour, 12.06.2025, 
verlegt auf Freitag, 13.06.2025

1 Do 1 So

2 Fr 2 Mo

3 Sa 3 Di

4 So 4 Mi

5 Mo 5 Do

6 Di 6 Fr

7 Mi 7 Sa

8 Do 8 So

9 Fr 9 Mo

10 Sa 10 Di

11 So 11 Mi Restmüll gelber S. 1

12 Mo 12 Do gelber S. 2 Probl.ab. Egl.

13 Di Restmüll gelber S. 1 13 Fr

 S. 1 14 Mi 14 Sa

15 Do 15 So

16 Fr 16 Mo

17 Sa 17 Di

18 So 18 Mi

19 Mo 19 Do

20 Di 20 Fr

21 Mi 21 Sa

22 Do 22 So

23 Fr 23 Mo

24 Sa 24 Di

25 So 25 Mi

26 Mo 26 Do

27 Di 27 Fr

28 Mi 28 Sa

29 Do 29 So

30 Fr 30 Mo

31 Sa

Biomüll

Biomüll

Christi Himmelfahrt

Fronleichnam

Biomüll

Restmüll

Restmüll

Biomüll

Biomüll

Pfingstsonntag

Biomüll

Restmüll

gelber Sack 3

Biomüll

Papiertonne

MAI

Tag der Arbeit

JUNI

Restmüll

Pfingstmontag

Problemabfall Kirchs.

Papiertonne

Biomüll

Biomüll

gelber Sack 3

Restmüll

gelber Sack 2

Restmüll

Müllkalender zum Abtrennen

Hinweis: Die Restmüll­ bzw. Biomülltonnen  müssen ab 
6.00 Uhr früh für die Müllentsorgung bereitgestellt werden.

Komposthof
Der Komposthof zwischen Zorneding und Eglharting hat 
jeden Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. Sie 
können dort ihre Gartenabfälle wie beispielsweise 
Baum­, Strauch­ oder auch Grasschnitt barrierefrei an­
liefern. Alternativ nutzen Sie gerne den Wertstoffhof 
Kirchseeon.

Problemabfallsammlung
 ❙ Freitag, 23.05.2025, 11.30 bis 12.30 Uhr beim  

Rathaus, Rathausstr. 1 in Kirchseeon
 ❙ Donnerstag, 12.06.2025, 12.45 bis 13.45 Uhr  

bei der Feuerwehr, Graf­Ulrich­Str. 8 in Eglharting

Es gelten die Sommer-Öffnungszeiten  
des Wertstoffhofes:
Montag + Mittwoch 16 – 18 Uhr
Freitag 15 – 19 Uhr
Samstag 09 – 14 Uhr

Wir beraten Sie gern:

seit 1965

Wir beraten Sie gern: Meisterbetrieb

Christoph Trenkler GmbH

Ulrichstraße 5 · 85560 Ebersberg

Tel. 08092/2994 · Fax 08092/25843

www.rollladen-trenkler.de

info@rollladen-trenkler.de

Wir beraten Sie gern:
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